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17 Jahre Rußbacher Ferienspiele
Gestartet haben die Ferienspiele wieder 
mit dem Tenniscamp des FZSV Ruß-
bach, gefolgt vom Kennenlern-Work-
shop für Ponyliebhaber mit Katharina 
Schmidt.

Auch heuer konnten wir den über 100 
teilnehmenden Kindern im Alter von 4 
bis 14 Jahren ein buntes Programm bie-
ten.

Die seit Jahren beliebten Stationen 
• experimentieren im Kinderlabor mit 
Esther Egger
• Kinder-7er-Olympiade der Feuerwehr 
Stranzendorf
• Pfarre Niederrußbach mit Sylvia Ham-
merschmidt, Angelika Schachenhuber, 
Daniela Ebertz und Agnes Kirchmayer, 
die sich heuer eine tolle Rätselrallye 
durch den Ort einfallen haben lassen,
waren wieder dabei. 

Zusätzlich konnten die Kinder 

• den Tagesablauf von Hühnern mit 
Lena Raschbauer und Florian Kirchmay-
er kennenlernen
• eine Kräuterrinne mit Thomas Posch 
und Manuel Kristament basteln
• Brot und Weckerl mit der „Gesunden 
Gemeinde“ vertreten durch Daniela Eh-
rentraud, Irene Grabler-Fritz, Conny Ho-
finger und Angelika Silberbauer, backen
• einen interessanten Nachmittag bei 
der Feuerwehr Niederrußbach erleben
• sportlich im Selbstverteidigungskurs 
mit Bianca Niessler sein
• mit der Gemeinde Russbach einen 
Ausflug zum Bundesheer, organisiert 
von Sylvia Hammerschmidt, nach Lan-
genlebarn machen

Vielen Dank an Michael Stumwöhrer, 
der die Disco „Peda“ für die Jugend 
zur Verfügung gestellt hat. Hier konnte 
erstmals Discofeeling bei toller Musik 
und Cocktails, gemixt von Jutta Daniel, 
Anita Posch und Claudia Angerer, erlebt 

werden.

Das absolute Highlight, nicht nur für die 
teilnehmenden Kinder, sondern auch 
für alle, die sich gerne bei Kaffee und 
Kuchen treffen,  war das Feriencafe am 
Platzl, organisiert von Anita Posch und 
Claudia Angerer. Vielen Dank an dieser 
Stelle an Herbert Baier, der uns allen 
mit seinem Lokal einen sehr netten 
Nachmittag ermöglicht hat. 

Das Wichtigste an den Ferienspielen ist 
allen Helfer/innen wieder geglückt – la-
chende Kinder zu sehen, die viel Freude 
und Spaß bei den einzelnen Stationen 
gehabt haben.

Ein herzliches Dankeschön für eure 
Unterstützung!

Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Sommer!
Anita und Claudia
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Früher gab es in jeden Ort einen Schus-
ter (Schuhmacher). Obwohl man mit 
den Schuhen sorgfältig umging, vom 
Frühling bis in den Herbst besonders 
die Kinder barfuß gegangen sind, war 
der Bedarf an Schuhen gegeben. Diese 
wurden vom Schuster angefertigt. Alte 
Schuhe und Stiefel wurden so lang es 
ging, repariert. 

In Niederrußbach waren mehrere 
Generationen der Familie Aigner als 

Schuster tätig. Bereits 1850 wurde 
Franz Aigner als Schuster erwähnt. Der 
letzte Schuster in Niederrußbach war 
Herr Ludwig Aigner (verstorben 1979) 
in der Wiener Straße.

Mit der industriellen Fertigung der 
Schuhe und den Verkauf in großen Ge-
schäften wurde die Arbeit des Schus-
ters unrentabel. 

Verfasser: Josef Wolf

Verschwundene Berufe in der Gemeinde
Der Schuster - Schuhmacher in Niederrußbach

Auf dem Foto um 1910 sind von links nach rechts 
zu sehen: Ludwig Aigner, Franz Aigner und Karl 
Aigner, der den Schneiderberuf ausübte.

Schichtfleisch im Dutch Oven
Rezept von Thomas Skumantz

Ein Dutch Oven ist kein Kochtopf son-
dern ein Symbol für den wilden Westen, 
für Freiheit und Abenteuer und für gu-
tes Essen am Lagerfeuer. 

Die Älteren in der Runde erinnern sich 
vielleicht noch an Ihre Großmütter wo 
an einer offenen Feuerstelle mit schwe-
ren Töpfe gekocht wurde.

Heutzutage kommt der Trend des Dutch 
Oven‘s aus Amerika, dass wir Europäer 
es waren die damals bei der Besie-
delung von Amerika diese Kochart in 
Amerika eingeführt haben wird leider 
vergessen.

Grundsätzlich ist ein Dutch Oven ein 
schwerer Gusstopf mit Deckel welcher 
direkt auf eine Feuerstelle gestellt aber 
auch von oben befeuert werden kann.
Als Heizquelle kann jede Art von Feuer-

stelle mit Holz, Holzkohlen aber auch 
Briketts verwendet werden. Somit kön-
nen nahezu alle Speisen in diesem Ofen 
mit Ober- und Unterhitze hergestellt 
werden. Gulasch, jegliche Suppen, Ein-
töpfe, Braten, Ripperl aber auch Nach-
speisen

ZUTATEN
2 kg Schweineschopf
5 Kartoffeln (große)
3-4 Paprika (rot)
3-4 Zwiebeln (große)
6 Zehen Knoblauch
1 Bund Maggikraut (frisch)
2 Zweige Rosmarin (frisch)
6 EL Sonnenblumenöl
300 g Frühstücksspeck
300 ml BBQ- Steak- oder rauchige To-
matensauce
Steakgewürz

Zubereitung
Den Schweineschopf, wenn noch nicht 
geschnitten, in ein Zentimeter dicke 
Scheiben schneiden mit Sonnenblu-
menöl einreiben und mit dem Steakge-
würz würzen.
Die Kräuter sowie den Knoblauch klein 
hacken, unters Fleisch mischen und 24 
Stunden marinieren.
Zwiebel, Kartoffel und Paprika in ca. 
5mm dicke Scheiben schneiden, den 

Dutch Oven mit dem Speck am Boden 
auslegen.
Die Zubereitung kann auch im Rohr in 
einem Bräter erfolgen.
Den Dutch Oven (Bräter) hochkant 
stellen und das Fleisch abwechselnd 
mit Zwiebeln, Paprika und Kartoffeln 
einschichten und mit BBQ- Steak- oder 
rauchige Tomatensauce  übergießen.
Den Dutch Oven (Bräter) mit einem De-
ckel verschließen. Für die Zubereitung 
mit Briketts: 9 Briketts unter den Dutch 
Oven legen und 18 auf den Deckel. Nach 
90 Minuten wenn notwendig nochmals 
neue Briketts platzieren. 
Für die Zubereitung im Backofen bei 
160 Grad 3 Stunden braten. 
Wenn sich an der Oberseite eine braune 
Kruste bildet ist das Schichtfleisch fer-
tig.

Guten Appetit!

LIEBLINGSREZEPT AUS RUSSBACH
Auch Sie wollen Ihr Lieblingszepet verraten? Schicken Sie einfach ein Foto vom Gericht und das Rezept an michaela.augustin@russbach.gv.at
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Sammlung Gelber Sack 
Halbjahresbilanz
Seit Jahresbeginn kommen 
im Abfallverband Korneu-
burg sowie auch im restli-
chen Niederösterreich alle 
Leichtverpackungen mit 
Ausnahme von Glas und Pa-
pier in die Gelbe Tonne oder 
den Gelben Sack. Theore-
tisch eine klare Angelegen-
heit, doch wie funktioniert 
die Umsetzung in der Praxis? 
Die NÖ Umweltverbände und 
das Kreislaufwirtschaftsun-
ternehmen Brantner green 
solutions zogen nach dem 1. 
Halbjahr bei einer gemein-
samen Pressekonferenz in 
der Brantner-Sortieranlage 
Wölbling, wo der Großteil 
der Leichtverpackungen Nie-
derösterreichs sortiert wird, 
eine erfreuliche Bilanz: Die 
gemeinsame Sammlung wird 
von der Bevölkerung bereits 
sehr gut angenommen, wozu 
auch die umfangreiche Infor-
mationskampagne der NÖ 
Umweltverbände beigetra-
gen hat. Die Sammelmenge 
ist im ersten Quartal deutlich 
gestiegen, das erhöhte Auf-
kommen wurde dank ver-
kürzter Abholintervalle sou-
verän bewältigt.

LAbg. Anton Kasser, Präsi-
dent der NÖ Umweltverbän-
de, skizzierte zunächst die 
Ausgangslage: „Schon vor 
der Umstellung wurden 63 
Prozent aller Wertstoffe im 
Kreislauf gehalten. Von der 
EU wurde hier für 2030 ein 
Ziel von 60 Prozent ausge-
geben. Dieses übertreffen 
wir also schon jetzt.” Das 
reiche jedoch nicht, da die 
Europäische Union bis 2025 
auch eine Steigerung der 
Recyclingquote bei Verpa-
ckungskunststoffen auf 50 

Prozent vorsehe. Österreich-
weit gebe es dann mehr als 
240.000 Tonnen pro Jahr zu 
recyceln. „Die gemeinsame 
Sammlung aller Leicht- und 
Metallverpackungen war ein 
wichtiger Schritt, um diesem 
Ziel näher zu kommen. Die 
Mengen an Verpackungsma-
terialien in Gelbem Sack bzw. 
Gelber Tonne sind merklich 
angestiegen. Damit dürfte 
sich auch der Anteil an Verpa-
ckungen im Restmüll verrin-
gern. Genau das war das Ziel 
der Umstellung”, so Kasser.

22-prozentiger Anstieg bei 
Brantner

Das deckt sich mit den bishe-
rigen Erfahrungswerten von 
Brantner green solutions, 
wie Geschäftsführer Stefan 
Tollinger bestätigt: „Der An-
stieg der Sammelmengen 
war bereits im ersten Halb-
jahr deutlich spürbar. 

Die von Brantner gesam-
melten Leichtverpackungen 
aus niederösterreichischen 
Haushalten sind im ersten 
Halbjahr 2023 im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um 
22 Prozent gestiegen. Die 
höhere Sammelmenge zeigt 
sich deutlich in der Sortier-
anlage Wölbling, der größten 
Anlage in Niederösterreich, 
wo jeden Tag 80 Tonnen 
und im Jahr 20.000 Tonnen 
Leichtverpackungen sortiert 
werden. Am Standort werden 
aktuell knapp 50 Prozent der 
gesamten Verpackungsin-
putmenge in den Kreislauf 
rückgeführt. Die Menge an 
gesammeltem Weißblech 
und Aluminium hat sich im 
ersten Quartal verdoppelt.

Auch die Abläufe bei Samm-
lung bzw. Abholung wurden 
angepasst, wie Bgm. Roman 
Stachelberger, Vizepräsident 
der NÖ Umweltverbände,

erklärte: „Damit sich die 
Gelben Säcke nicht in den 
Haushalten stapeln und die 
Tonnen überquellen, wurde 
das Abfuhrintervall verkürzt 
und so die Zahl der Abfuh-
ren erhöht. Seit Beginn des 
Jahres wird ‚das Gelbe‘ zu-
mindest alle vier Wochen 
abgeholt“. Zudem habe man 
dafür gesorgt, dass genug 
Gelbe Säcke, für die recycel-
tes Material verwendet wird, 
zur Verfügung stehen, so Sta-
chelberger: Die Zahl der Gel-
ben Säcke pro Rolle wurde 
auf 13 Stück erhöht. Sind die-
se aufgebraucht, kann man 
sich selbstverständlich auch 
Nachschub holen. Insgesamt 
wurden statt 8 Millionen im 
Vorjahr nun 15 Millionen und 
somit ausreichend Säcke an-
geschafft.

Alle Infos zur Umstellung 
gibt‘s auf www.insgelbe.at 

v.l.: Brantner-GF Stefan Tollinger, NÖ Umweltverbände-Präsident Anton Kasser und sein Vize Roman Stachelberger 
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WANN WAS WO

4. Oktober Gesunde Gemeinde - Keine Angst vor der Angst VAZ Niederrußbach

7. Oktober Langschläferfrühstück Feuerwehrhaus Oberrußbach

8. Oktober Familienwandertag Weinberg Arena Niederrußbach

15. Oktober Kindersachen Flohmarkt Feuerwehrhaus Niederrußbach

21. Oktober Zankerlschnapsen Buschenschank Schneider

26. Oktober Bewegen und Genießen am Nationalfeiertag Presshaus 1788, Weingut Baier und Vinothek 
am Kirchboden, Weingut Kerner

27. Oktober bis 19. November Buschenschank Schneider Stranzendorf

31. Oktober Striezelwürfeln Feuerwehrhaus Oberrußbach

4. November Voice-X  - A Capella-Konzert „ Die Verführung“ VAZ Niederrußbach

10. November Martinsfest Pfarrkirche Niederrußbach

12. November Jubelmesse Pfarrkirche Stranzendorf

19. November Jubelmesse Pfarrkirche Niederrußbach

1. und 2. Dezember Punsch ÖKB Pfarrheim Niederrußbach

2. Dezember Punsch Cobra Team Oberrußbach

3. Dezember Barbarafeier Pfarrkirche Niederrußbach

5. Dezember Nikolausfeier Pfarrkirche Niederrußbach

8. Dezember Adventsingen Pfarrkirche Niederrußbach

8. Dezember Weihnachterl Walch-Haus

9. Dezember Musikerpunsch Platz vor dem Gemeindeamt

15. und 16. Dezember Punsch ÖKB Pfarrheim Niederrußbach

17. Dezember Wintersonnwendfeier Kellerplatz auf der Leben

23. Dezember Friedenslichtfeier Pfarrkirche Oberrußbach

24. Dezember Adventfenster Feuerwehrhaus Stranzendorf

29. Dezember Blutspenden VAZ Niederrußbach

31. Dezember Silvester Umtrunk Weinberg Arena Niederrußbach

31. Dezember Punsch Firmlinge Pfarrkirche Niederrußbach

HINWEIS: Änderungen vorbehalten - weitere Veranstaltungstermine finden Sie im Internet unter www.russbach.gv.at oder der Gemeinde App Gem2Go

Liebe Veranstalter/innen!
Wir bewerben Ihre Veranstaltungen in Gemeindezeitung, Homepage und Gem2Go. 
Datenbasis für die Gemeindezeitung ist der Veranstaltungskalender auf unser Gemeindehomepage. Prüfen Sie ob dort Ihre Veranstaltung richtig 
wiedergegeben wird (Veranstaltungsname, Veranstaltungsort, Datum und Uhrzeit), denn ein Veranstaltungskalender ist nur gut, wenn er laufend 
gewartet wird. 

Veranstaltungskalender (Oktober bis Ende Dezember 2023)
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Herzlich willkommen:

ANTON FREDERIK Vogl | Niederrußbach
LINA Zauner | Stranzendorf

AMELIE Renhardt | Niederrußbach

In stillem Gedenken:

Anna Franziska BIRGMAYER | Oberrußbach
Gertraud SCHMID | Stranzendorf

Rosa Maria EIGNER  | Stranzendorf

Ab 02. Oktober 2023 wird Elmar Trittner aus Großweikersdorf das Team der Bauhofmitarbeiter 
verstärken. 

Wir heißen ihn in unserem Team herzlich willkommen und wünschen ihm viel Spaß und alles 
Gute für seine neue Tätigkeit. 

Personalaufnahme im Bauhof

Personalia
Den 85. Geburtstag feierten:

Leopoldine SCHRETZMAYER
Johann BURGER

Rosa GROSS

Zum 80. Geburtstag von Alfred Palmetzhofer gratulieren Bürgermeister 
Hermann Pöschl, Karl Hofstetter, Anton Pfeifer, Franz Pokorny, Josef Bur-
ger,Edeltraud und Johann Knoth Foto: privat

Martha und Anton Pfeifer feierten ihre Goldene Hochzeit. Es gratulierten 
Bürgermeister Hermann Pöschl, Edeltraud und Johann Knoth  Foto: privat



Der Theater- und Kulturverein  

Rußbach präsentiert: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

A Capella – Konzert   „Die Verführung“ 
 

Voice - X (www.voice-x.at) ist eine A Capella Gruppe aus dem Mühlviertel (OÖ) 
mit dem gebürtigen Niederrußbacher Manfred Vogl 

 
Freuen Sie sich auf neue Kreationen und beliebte Klassiker und lassen Sie  

sich verführen zu einem stimmigen Abend mit viel Humor 
 

Samstag, 04.11.2023   19.00 Uhr 
Veranstaltungszentrum Niederrußbach 

3702 Niederrußbach, Lindheimweg 1 
 

Ab 16.30 Uhr:  Kaffee, Mehlspeisen, gefüllte Kornspitz,  
Sekt, Weine und div. Getränke… 

 
Eintrittspreise:   
Vorverkauf:  EUR 12,-- / Abendkasse: EUR 15,-- 
VVK: Gemeinde Rußbach, Michaela Augustin 
(MO 17.00 – 19.00 Uhr, DO 08.00 – 12.00 Uhr, FR 09.00 – 12.00 Uhr) 

oder: Martin Elsensohn: 0664 432 19 12 
 

   Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


